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5t. ©allen. Beilage $u Hr. 33 ber Sd?tpei3er ^rauen=geitung. \7. 2Iuguft \890.

® Bviefkalïett

Sliifbi). S5on ®r. ^anl Sßiemeljet'ä ©djriften eignet
lief) für ben gefragten Btnecf am Beften: 1. ®er 9iatf)ge6er
für ffltiitter, 2. ®cr Sfntbgeber für grauen. ®aê ©ine
fjabeu unb baê 9(nberc nid)t miffen, Reifet e8 ba ancäf).

®nä neu crfdjienene Sßevf: Sinbertjeif — 9Jtenfdjcnf)eil
Bon g. Subpinger in ©peicfjer, ôDgieinifer unb ©rjieper,
miirbe ebenio nad) icber SRicf)tung bas tcbfjafteftc Snte»
reffe unb üietfeitige gritnblidfje 33eleljntng unb Slitregung
bieten.

gtefi* it. in g. ©te fiub e3 ben Angehörigen Qßrcr
9tii3crtt>äßtten, ©te finb cS biefer felbft fdjulbig, 31jre
öfonomifeßen unb gamilienberßältitiffe bei bei* Werbung
flar 3U legen, ©£ müßte einen eigentümlichen ©inbruef
machen, mollteit ©ie mit bent 9(uffd)luß marten, biê ©te
baritad) gefragt werben. Sie ehrenhaft fteßt boef) ein
SOîattn ba, wenn er offen erflärt: 3cß habe sJ£icßt§, als
meine SBerfßfcßäßung unb Siebe 51t ber 2lu3ertüäßtten,
meine unangelaftete, fittlicße 9ftamte3tt>ürbe unb meine
nachweisbare geschäftliche ^üeßtigfeit. Sie fchwittbet bie
Sichtung unb baS Vertrauen unb bamit auch bie Siebe,
wenn nach geschehener SBerbinbung bie grau fieht ober
erfährt, baß fie getäufeßt würbe. Sie ftol§ barf er fein,
wenn baS TObdjnt feiner Saßt um feiner felbft willen
fich ißm 31t eigen gibt.

grau gü'arg. in <f. kennen ©ie ben ©pnteß
nicht : ©ut ferbirt ift ßalb gefßeiSt. Unfcßöue ©chiiffeln,
fie oerleiben auch bett allerfeinften SBiffen. 3tcrlicf) gieb,
wenn auch befeßeiben, llnb beiit ©aft wirb nichts oermiffen.
— 3)aS gefragte Kapitel foil gerne jur SBeßanbliutg
gelangen.

$rn. g. "§l.-55l. in 2>ie ©efcßttnfierltebe fontmt
nicht oon felbft, fonbern fie muß ben itinbern androgen
werben, ©in iïnabe, ber feine ©eßwefter gering fcßäßt, fie
mit ©robßeit ttnb 9tüclfi<ßt3lofigfeit beßanbelt, würbe Hießt
rechtzeitig zur Jïitterlidffeit angeleitet, uttb fo mfcb er auch
bereinft ein rücfficßt* lofer ©ßemann werben, bentt er wirb
nur fo lange liebenSmiirbig fein, als bie Seibenfehaft
bauert. 2)aS S3efte wäre, ©ie fönnten ben gitttgen in
eine gute gamilie pla^iren, wo eine waßrßaft liebend*
Würbige, feine grau baS ©zepter füßrt unb wo zmifcßeit
ben gamiiiengliebern ein rücfficßtSüolleS, liebettSWürbigeS
benehmen fonftant ait ber £ageSorbnung ift.

§unge nut am §cc. ©ine Mcheneinricßtung in
©mail wirb ©ie in ieber «£>inficf)t befriebigen, bod) miiffeit
©ie auf bie befte Cualität 33ebacßt neßmett.

grau 3. in 23. b. Soffen ©ie baS gleifcß
einmal ans einer erftett ©tabtmeßg foutmett unb bann
beuitßetleu ©ie baS Rezept.

^termine Jp* ®ie gureßt ift ein frantßafter Qu*
ftanb, ber unter feinen Umftänben mit raußer .sjattb an*
gefaßt werben barf. ©in fôtnb fängt erft bann an fid)
Zu fürchten, wenn bie s-8orftellung oott irgenb einer ©e*
faßr bei ißm $taß gegriffen ßat. ©0 finb mit lebhafter

Sßßatttafie auSgerüftete Einher bent fcßlimmen ©afte
„gureßt" weit eßer auSgefeßt, als Slttbere. ginbet bie
aeßtfante SJtutter ©puren biefeS umßeimlid)en ©efiißleS
bei einem ißrer ftittber, fo tßue fie unoermerft SllleS,
um baS Sleitgftlicße z" beruhigen unb bie Qweifel ißnt
ZU löfen.

grau $. Ç. in §• ©ine eingeßettbe Äorrefpon*
bettz über bie gueft. ©aeße ift uns abfolut unmöglich,
aueß ift an biefer ©teile ßiefür fein Dîauttt, ba ber ©egen*
ftanb oott bloS Speziell persönlichem gntereffe ift. Sir
laffen einige ^rofpefte unb Slbrefjen au ©ie abgeßen, in
ber Meinung, 3ßnett bamit zu bienett.

grau in Sir finb in ber £ßat noeß
nießt bazu gelangt, gßre geftellte grage fcßriftlicß zu be*

antworten, bettn bie $eit zu eingeßenber Sßrioatforrefpon*
benz will fid) leiber je länger je weniger fittbeit. ©S ift
bieS eine üon uttS Oiel beflagte $ßatfacßp, bie wir beim
beften Siliert nidjt ättbern föntten. Sir müffett alfo ttttt
freunblicße ©ebulb bitten.

P« ptuïi tmie picjfcUfrit
SDte in Dîr. 29 unfereS S3latteS geftellte grage: So

finb treue Pflegeeltern? ßat 001t mehreren ©eitert bie
erßoffte Antwort gefunben. ©in ßocßßerzigeS ©ßepaar,
beut eigener SÊinberfegen Oerfagt ift, ßat beut fedjSjäßrigen
Räbchen eine froße, gefcßiißte ^eimftätte geboten. ®aS
banfe ben ©blett ©ott! SWöge nun bie föftlicße ©ftern*
freube unb baS feiige SBewußtfeiu einer geübten, guten
SLßat bie Sacferen für ißren ©ntfcßluß reicßlicß beloßiteit.

Stud) für baS Oierjäßrige ©dswefterlein hatten fieß
liebenbe ©Iternßcrzen bereits gefunben, eingetroffene S$er*

ßältnifje jeboeß legten ben betreffenben ßülfsbereiten ©at*
ten ein anbereS Sïittb an'S §erz, fo baß für biefe kleine
nun wieberßolt um gute Pflegeeltern auSgefcßaut wirb.

S)ie SJtutter ber Einher, bie feßou fo lange beS Se*
bettS bunfelfte ©eite fid) zugefeßrt faß, ift tiefgerüßrt
unb ßocßbegliicft über bie nuit erfahrene Sßatjacße, baß
für ben Slrmeit unb SBebrüdteit fid) boeß fo oiel ßüljreiche
«Gerzen unb §äitbe fiubeit, um ©lenb unb Stotß zu linbent.

©0 ßoffen wir bentt auch, baß baS gute Serf ttießt
halb getßan bleibe, fonbern baß wir balb iit beit ©taub
gejeßt werben, ber ängftlicßen SOèutter mitzutßeileu : Shttt
ift ganz geholfen! 3)u barfft rußig bem ©rmerbett
nadjgeßen, bentt aueß für bein ^leinfteS ßat fich eine

feintât gefunben! SJtöge uitfere unb ber armen lutter
neubetebte Hoffnung nießt zu ©cßaitben werben!

© i c 9{ e b a f t i 0 it.

O

föitnen foftentoS
ein beleßreitbeS S3ucß Oon g. g. g. Popp
in §eibe, .'polftein, erhalten. [627

Ptreßf aB

3inöriH
ZU Rt. 1.10 bis gr. 16

per steter, in fdjwarz, weiß
unb farbig.

ücflß ßcjuQsqucttc non Seittenfloffeii

ift baS ©cibenwaareitßauS

Adolf Grieder & Cle in Zürich.
üftufter umgeheitb fraufo. [37ö—:i

lunac llliibdjcit unb iraueit
oon fcßwäcßlirherÄörperfonftitutiott werben bureß ben©enuß
eines eifcnßnlttgen ©iftßgctränfcS gefröftigt unb Wicbcr
lebensfroh. SUS jolcheS ift ßauptfäcßlid) bie tonisohe
Essenz, welcße burftftillenb, nerbenftörfenb unb gcfnnbs
ßcitcrßaltcnb toiift unb per Siter auf fautn 20 ©ts. zu
fteßen fomittt, an ©teile üott SÄineralwäffern unb in gälten,
wo Sein uttb Pier nid)t ertragen werben, bringeitb zu
empfehlen. ©iefeS ©etränf ift bei gütig unb Silt, Strut
uitb Otciiß, ©efunben unb Fronten gleich beliebt uitb wirb
felbft 001t Äinbcrtt gerne gctruitfett. Original * glafcßeu
k gr. 1. 50, 3. 50 unb 6. 50 oerfauft unb oerfettbet
C. Fr# Hausmann, §ecßt*Slpotßefe, St. Gallen. [597

jpg?- Pon ber Ûîebaftion ber „Schweizer grauen*
Seitimg" erprobt unb empfohlen fließe Prieff'aften in

32 0011t 10. Sluguft 1890).

SBugïiu, ^alkïetn «nt>
für Herren* uttb ^nabenfleiber, à gr. 1. 65 per
©He ober gr. 2. 75 per üftetcr, garantir! reine

Solle, befatirt unb nabelfertig, ca. 140 cm. breit,
Oerfenben bireft an Priüate in einzelnen Petent,
fowie ganzen ©tiicfeit portofrei itt'S §auS Oettill0
get? & ©etttralßof, 3ftri<h»

P. S. SKufter unferer reichhaltigen ©ollectioiten
untgeßenb franco. [48i—1

Pfeffermünzgeist, einzig ächter, ist der Alcohol de

Menthe américaine
unübertrefflich gegen Yerdauungsbeschwerden,
Magen- und Kopfwell etc. Ausgezeichnet für
den Durst, sowie für die Zähne und Toilette. Man
verlange ausdrücklich „Menthe américaine44,
auf der bunten Etiquette zu lesen. Zu haben in
allen Apotheken und Ih'öguerien der Schweiz k

nur Fr. 1. 50. Haupt-Dépôt für St. Gallen:
Heclit-Apotlieke von C. Fr. Hausmann.

Höchste Auszeichnung: Paris 1878 und 1889.
25 Medaillen innert 15 Jahren.

We isse Seidenstoffe
ca. 130 verschiedene Qualitäten — direkt an Private — ohne Zwischenhändler: l3413

von Fr. 1. 15 bis Fr. 22. 50 per [Mieter portofrei in's Haus geliefert. M/uster nmgeliencl.
Cr. Heimefoergf® Seidenstoff-Fabrik-Dépôt in Zürich*

Zur gell. Beachtung. -w
-WS

Inserate, Abonnementsbestellungren,
Adressenänderungen, dicsbezUgl. Anfragten
und Correspondenzen, sowie alle Zahlung-en
sind ausschliesslich an die M. Kälin'sche
Buchdruckerei, Verlag der Schweizer Frauen-
Zeitung in St. Glallen, zu adreasiren.

Gesucht:
641] Eine Bonne, welche tadelloses
Deutsch und wenn möglich auch etwas
französisch oder englisch spricht, zu dem
zweijährigen Kind einer Familie, welche
ihren Wohnsitz in Italien hat. Ohne
ausgezeichnete Zeugnisse ist jede
Anfrage überflüssig. (H2777Y)Offerten mit Photographie zu senden

las Kllrl,ails Macolin bei Biel unter
Chiffre C. D. L. [641

Eine
junge, brave Tochter wünscht

Stelle als Bonne zu Kindern in
der französischen Schweiz oder als

Boisebegleiterin bei einer Herrschaft mit
einem Kinde. [64o

Prosp. u. Referenzen zu Diensten. (H9&51)

Stelle-Gesuch.
Ein gut empfohlenes, ruhiges Mädchen,

welches die Damenschneiderei versteht
und Liebe zu Kindern hat, wünscht Stelle
bei einer Herrschaft als Zimmermädchen.
Gelegenheit, nebenbei die französische
Sprache zu erlernen, wäre sehr erwünscht.
Photographie zu Diensten.

Offerten unter Chiffre T 625 an die
Expedition dieses Blattes. [625

Eine Tochter aus achtbarer Familie
sucht Stelle in einem Laden.

Offerten sub Chiffre F K 636 befördert
die Expedition d. Bl. [636

644] On demande une volontaire dans
un ménage; elle recevrait chambre et
pension pour ses services et aurait
occasion d'apprendre le français. Vie de

famille. — S'adresser a Mmc Falbriard-
Neukomm k St-Imier.

Mode».
Eine geübte zweite Arbeiterin sucht

auf September Stelle in einem Mode-
Gesohäft. Gute Zeugnisse. (0 2826G)

Offerten unter Chiffre 0 2826 G an Oroll
Füssli — Annoncen — St. Gallen. [618

Gesucht nach Luzern:
640] Auf 1. Oktober eine durchaus
zuverlässige, reinliche, brave, gesunde
Köohin, die aber auch andere
Hausgeschäfte besorgt, in eine kleine
Haushaltung. Guter Lohn und ebensolche
Behandlung. Einer Deutschen würde der
Vorzug gegeben. Offerten, denen Zeugnisse

oder Empfehlungen und
Photographie beigelegt sein müssen, befördert
unter Chiffre E B 640 die Exped. d. Bl.

Ein junges Mädchen aus guter Familie,
das das Wôissnâhôn erlernt hat, sucht
Stelle zur weitern Ausbildung, wo
namentlich die Damenlingerie vorkommt
und ihr Gelegenheit geboten wäre, die
französische Sprache zu erlernen. Eintritt

nach Belieben. Offerten sub Ziffer
655 an die Expedition d. Bl. [655

für Damen mit ausgebreiteter Bekanntschaft

in den bemittelteren Kreisen,
besonders auch an kleineren Orten.

Anfragen unter Chiffre P 610 befördert
die Expedition d. Bl. [610

Eine Familie sucht vor ihrer Rückreise

nach Frankreich eine

Gouvernante
zu Kindern von 3—7 Jahren. Es sollte
eine einfache, aber gebildete Tochter
(Katholikin) sein, im Umgang mit kleinen
Kindern vertraut, gut deutsch und
französisch sprechend. Eine Kindergärtnerin
würde vorgezogen. Jährliche Gage 700
k 900 Fr. — Ohne gute Zeugnisse oder
Referenzen Anmeldung unnütz.

Offerten sofort unter \ Chiffre M F M
nach Bad Schönbrnnn (Zug). [637

647] Eine Tochter, die den Beruf als
Damenschneiderin gründlich erlernt hat,
sucht Stelle als Arbeiterin.

Nähere Auskunft ertheilt Jb. Scliaad,
Lehrer, in Thunstetten (Kt. Bern).

Offene Stelle
für eine bescheidene Tochter aus
achtbarer Familie in einem Detail-Geschäft
(Mercerie und Bonneterie) des Kantons
Bern. Uebung in dieser Branche würde
bevorzugt. Eintritt nach Uebereinkunft
per September oder Oktober. [643

Offerten wolle man gefl. unter Chiffre
W M 643 an die Expedition d. Bl. richten.

St. Gallen. Beilage zu Nr. 33 der Schweizer Lrauen-Ieitung. ^7. August t8?0-

G Briefkasten

Tyikdn. Von Dr, Paul Niemever's Schriften eignet
sich fur den gefragten Zweck am besten: I, Der Rathgeber
für Mütter, 2, Der Rathgeber für Frauen, Das Eine
haben und das Andere nicht missen, heißt es da auch.

Das neu erschienene Werk: Kinderheil — Menschenheil
von I, Zuppiuger in Speicher, Hpgieiniker und Erzieher,
würde ebenso nach jeder Richtung das lebhafteste Interesse

und vielseitige gründliche Belehrung und Anregung
bieten.

Ijeti5 A. in K. Sie sind es den Angehörigen Ihrer
Auserwählten, Sie sind es dieser selbst schuldig, Ihre
ökonomischen und Familienverhältnisse bei der Werbung
klar zu legen. Es müßte einen eigenthümlichen Eindruck
machen, wollten Sie mit dem Ausschluß warten, bis Sie
darnach gefragt werden. Wie ehrenhast steht doch ein
Mann da, wenn er offen erklärt: Ich habe Nichts, als
meine Werthschätzung und Liebe zu der Auserwählten,
meine unangetastetes sittliche Manneswttrde und meine
nachweisbare geschäftliche Tüchtigkeit. Wie schwindet die
Achtung und das Vertrauen und damit auch die Liebe,
wenn nach geschehener Verbindung die Frau sieht oder
erfährt, daß sie getäuscht wurde. Wie stolz darf er sein,
wenn das Mädchen seiner Wahl um seiner selbst willen
sich ihm zu eigen gibt.

Frau Warg. L. in L. Kennen Sie den Spruch
nicht: Gut servirt ist halb gespeist. Unschöne Schüsseln,
sie verleiden auch den allerfeinsten Bissen. Zierlich gieb,
wenn auch bescheiden, Und dein Gast wird nichts vermissen.
— Das gefragte Kapitel soll gerne zur Behandlung
gelangen.

Hrn. K. Hl.-W. in O. Die Geschwisterliebe kommt
nicht von selbst, sondern sie muß den Kindern anerzogen
werden. Ein Knabe, der seine Schwester gering schätzt, sie

mit Grobheit und Rücksichtslosigkeit behandelt, wurde nicht
rechtzeitig zur Ritterlichkeit angeleitet, und so wkd er auch
dereinst ein rücksichtsloser Ehemann werden, denn er wird
nur so lange liebenswürdig sein, als die Leidenschaft
dauert. Das Beste wäre, Sie könnten den Jungen in
eine gute Familie plaziren, wo eine wahrhaft
liebenswürdige, feine Frau das Szepter führt und wo zwischen
den Familiengliedern ein rücksichtsvolles, liebenswürdiges
Benehmen konstant an der Tagesordnung ist.

Junge ZSrnut am See. Eine Kücheneinrichtung in
Email wird Sie in jeder Hinsicht befriedigen, doch müssen
Sie auf die beste Qualität Bedacht nehmen.

Frau I. K. in W. b. K. Lassen Sie das Fleisch
einmal aus einer ersten Stadtmetzg kommen und dann
beurtheilen Sie das Rezept.

Ksrmiue Lp- Die Furcht ist ein krankhafter
Zustand, der unter keinen Umständen mit rauher Hand
angefaßt werden darf. Ein Kind fängt erst dann an sich

zu fürchten, wenn die Vorstellung von irgend einer
Gefahr bei ihm Platz gegriffen hat. So sind mit lebhafter

Phantasie ausgerüstete Kinder dem schlimmen Gaste
„Furcht" weit eher ausgesetzt, als Andere. Findet die
achtsame Mutter Spuren dieses umheimlichen Gefühles
bei einem ihrer Kinder, so thue sie unvermerkt Alles,
um das Aengstliche zu beruhigen und die Zweifel ihm
zu lösen.

Frau K. H. in St. I. Eine eingehende Korrespondenz
über die quest. Sache ist uns absolut unmöglich,

auch ist an dieser Stelle hiesür kein Raum, da der Gegenstand

von blos speziell persönlichem Interesse ist. Wir
lassen einige Prospekte und Adressen an Sie abgehen, in
der Meinung, Ihnen damit zu dienen.

Fran S.-A. in K. Wir sind in der That noch
nicht dazu gelangt, Ihre gestellte Frage schriftlich zu
beantworten, denn die Zeit zu eingehender Privatkorrespondenz

will sich leider je länger je weniger finden. Es ist
dies eine von uns viel beklagte Thatsache, die wir beim
besten Willen nicht ändern können. Wir müssen also um
freundliche Geduld bitten.

Mo sind treue pflegreltern?
Die in Nr. 29 unseres Blattes gestellte Frage: Wo

sind treue Pflegeelteru? hat von mehreren Seiten die
erhoffte Antwort gesunden. Ein hochherziges Ehepaar,
dein eigener Kindersegen versagt ist, hat dein sechsjährigen
Mädchen eine frohe, geschützte Heimstätte geboten. Das
danke den Edlen Gott! Möge nun die köstliche Eltern-
sreude und das selige Bewußtsein einer geübten, guten
That die Wackeren für ihren Entschluß reichlich belohnen.

Auch für das vierjährige Schwesterlein hatten sich
liebende Elternherzen bereits gefunden, eingetroffene
Verhältnisse jedoch legten den betreffenden hülssbereiten Gatten

ein anderes Kind an's Herz, so daß für diese Kleine
nun wiederholt um gute Pflegeeltern ausgeschaut wird.

Die Mutter der Kinder, die schon so lange des
Lebens dunkelste Seite sich zugekehrt sah, ist tiefgerührt
und hochbeglückt über die nun erfahrene Thatsache, daß
für den Armen und Bedrückten sich doch so viel hülsreiche
Herzen und Hände finden, um Elend und Noth zu lindern.

So hoffen wir denn auch, daß das gute Werk nicht
halb gethan bleibe, sondern daß wir bald in den Stand
gesetzt werden, der ängstlichen Mutter mitzutheilen: Nun
ist ganz geholfen! Du darfst ruhig dem Erwerben
nachgehen, denn auch für dein Kleinstes hat sich eine
Heimat gefunden! Möge unsere und der armen Mutter
neubelebte Hosfnnng nicht zu Schanden werden!

Die Redaktion.

0

können kostenlos
ein belehrendes Buch von I. I. F. Popp
in Heide, Holstein, erhalten. (627

Direkt aö
Aaörik

zu Fr. 1.10 bis Fr. 16

per Nieter, in schwarz, weiß
und sarbig.

Koste Kezugsgnelle non Kmlenstoffen

ist das Seidenwaarenhans

käoll lZi'iellei' Se in lüneti.
Muster umgehend franko. sA75—:ì

— Junge Mädchen und Frauen —
von schwächlicherKörperkonstitution werden durch den Genuß
eines eisenhaltigen Tischgeträntes gekräftigt und wieder
lebensfroh. Als solches ist hauptsächlich die tonisokv
ÜSSVQ2, welche durststillend, nervenstärkend und
gesundheiterhaltend wilkt und per Liter auf kaum 20 Ets. zu
stehen kommt, an Stelle von Mineralwässern und in Füllen,
wo Wein und Bier nicht ertragen werden, dringend zu
empfehlen. Dieses Getränk ist bei Jung und Alt, Arm
und Reich, Gesunden und Kranken gleich beliebt und wird
selbst von Kindern gerne getrunken. Original-Flaschen
à Fr. 1. 50, 3. 50 und 6. 50 verkauft und versendet
0. Lr. Hausmann, Hecht-Apotheke, 8t. Hallen. (597

DM- Von der Redaktion der „Schweizer Frauen-
Zeitung" erprobt und empfohlen (siehe Briefkasten in
Nr. 32 vom 10. August 1890).

Buxkin, Halblein und Kammgarn
für Herren- und Knabenkleider, à Fr. 1. 65 per
Elle oder Fr. 2. 75 per Meter, garantirt reine
Wolle, dekatirt und nadelfertig, ca. 140 cm. breit,
versenden direkt an Private in einzelnen Metern,
sowie ganzen Stücken portofrei in's Haus Oettin-
ger «à Co., Central!) of, Zürich.

L. 8. Muster unserer reichhaltigen Collectionen
umgehend franco. s43i—i

?kskksriNÜV2ASjst, ein2ig äcllter, ist der ^Isollol äs

^ Ü/Ientke américaine ^
unübertrekllicll gegen Verilannngsbesvll^vcitlvn,
Nagen- und Xopt^veli etc. àisge26icllnet kür
den Hsirst, sowie t'ür die und loilstts. ^lan
verlange ausdrücklich „lllvnîàv
ant der bunten Ltlljuette 2U lesen, Au linden in
allen Apotheken und Drvguerien der 8cllwei2 à

nur ?r. I. 6V. Daupt-Döpöt t'ür 8t. Hallen:
Ueelit-^potlieke von 0. Lr. Hausmann.

Döcllsts às2sicllnung: Laris 1878 und 1889.
25 Nedaillsn innert 15 dallrsn.

es. !30 vkp8vkieàe yualiMen — ciirelct sn private — àe làànkânài". s

von I I'. I. 15 ì)i« 1^1'. 50 in'« ITxvns niHA-sliSlicl.

USIRIRSlASI'g^ Zsiâ6ri3t0K'-Ii'Âdl'Ìl5>I)6x)0t ÌQ

Xiir gà làlitìiliL. «
Inserate, H.vonnvinvntsIzvstvIluuL'en,

^.ârvSLvnâ.nâvrung'vii, cNvgds^ü^. àkrag-sn
ullä Vorresvonâvnzien, so>vin nils ZLakInnL'vn
sMâ nussokIikSLliok nn dis Ul. XÄ.1in'soIiv
LnvNâruokersi, Vvrlnx 0er 8e!»wei/vr k'rnnvn-
Avitullx in 8t. Nnllvn, /u aärvnsiren.

(-osuoliì-
641) Line welche tadelloses
Deutsch und wenn möglich auoti etwas
tranzmsiscll oder englisch spricht, 2U dem
zweijährigen Kind einer Lamilie, welclle
ihren ^Vollnsit2 in Italien llat. Ollne
ausgedehnete Zeugnisse ist jede à-krage überllüssig. (B 2777V)Olterten mit Lllotograpllie 211 senden

Xurlians Naevlîn bei viel unter
Ollilkre 0. v. L. ^641

I^îne junge, brave Locllter wünselit
8telle als Vovuo 2u Kindern in

kran2ösiscllen 8odwei2 oder als
RsiggosZlsìtsà bei einer Herrschaft mit
einem Kinde. (64u

Lrosp. u. Rekeren2en 2u Diensten. M MS t)

8t6lls-ks8uov.
Lin gut emjck'olllenes, rußiges ^lädeden,

weledes die Damensebneiderei verstellt
und Kiede 2u Kindern llat. wünsellt Ltolle
llei einer lllerrsellat't als 2immsrwääsllsv.
Helegenlleit, nellenllei die t'ran2ösisede
8praelle 2U erlernen, wäre sellr erwünsellt.
Kllotograpllie 2U Diensten.

Dtkerten unter Hllitkre 622 an die
Lxpedition dieses Dlattes. s625

Line 4'oellter aus aelltllarer Lamilie
suellt 8telle in einem I-aÄvu.

Dtlerten sull (lllitkrs K 636 lletordert
die Lxxedition d. Ll. s636

644^ On demande une volontaire dans
un ménage; elle reeevrait ellambre et
pension pour ses services et aurait
occasion d'apprendre le traitais. Vie de

tamille. — 8'adresser à ^altzàrâ-
^sukomiQ à Lt-Iwlsr.

Line geüllte 2weite Arbeiterin suellt
auk 8eptemller 8telle in einem Lloâo»

Hute Zeugnisse. (H2826H)
Htkerten unter Hllilkre 6 2326 0 an 6rs11

7iisslj — àonosn — 3t. Sallsu. s618

mell iMMi:
640^ .^.uk 1. Hlltoller eine durchaus
2uverlässige, reinliclle, llrave, gesunde
ILöoKtQ, die aller aucll andere Laus-
gesclläkte llesorgt, in eine Kleine Haus-
Haltung. Huter Lolln und ebensolche Le-
Handlung. Liner Deutsellen würde der
Vor2ug gegellen. Offerten, denen Aeug-
nisse oder Lmpkelllungen und Llioto-
graphie beigelegt sein müssen, befördert
unter Ollilkre 2 L 646 die Lxped. d. Ll.

Lin zunges Klädcllen aus guter Lamilie,
das das Uslggnällsn erlernt llat, suellt
8telle 2ur weitern Ausbildung, wo
namentlich die Damenlingerie vorkommt
und illr Helegenlleit geboten wäre, die
t'ranzüösiselle 8praclle 2U erlernen. Lin-
tritt nach Lelieben. Otkei-ten sub bilker
655 an die Lxpedition d. LI. s655

kür IZainoQ mit ausgebreiteter Bekannt-
scllakt in den bemittelteren Kreisen, be-
sonders aucll an kleineren Orten.

Anfragen unter Ollilkre 616 befördert
die Lxpedition d. BI. s610

Line Lamilie suellt vor illrer Bück-
reise naell L rank reich eine

2u Kindern von 3—7 .lallren. Ls sollte
eine einkaclle, aber gebildete ll'oclltì-r
(Katholikin) sein, im Umgang mit kleinen
Kindern vertraut, gut deutsch und kran-
2ösiscll sprechend. Line KiuàsrZâàsà
würde vorg620gen. dällrliclle Hage 700
ä 900 Lr. — Ollnv gute Zeugnisse oder
Keferen26n Anmeldung unnüt2.

Oll'erten sofort unter > Ollilkre 111

nach Zaà LvllôàUQQ (Aug). s637

647^ Line l'ocìlter, die den Beruf als
Vawsilgàslàsrlv gründlich erlernt bat,
suellt 8telle als H.rì)vtîvr1o.

Nähere Auskunft ertheilt 8eliaad,
Kellrer, in 'I'Ininstvtteu (Kt. Lern).

6kksns Ltslls
kür eine bescheidene ^ocllter aus
aelltllarer Lamilie in einem Detail-Hescllält
(Mercerie und Bonneterie) des Kantons
Bern. Oekung in dieser Branclle würde
bevor2ugt. Lintritt nach Bebereinkunkt
per 8eptember oder Oktober. s643

Olkerten wolle man gell, unter Ollilkre
V7 II 643 an die Lxpedition d. LI. ricllten.



SrfjUiEttcr JFraucn-Jettime — ©latter tftr ben Ijäneadjen Kreis

Ixodes.
Eine junge Tochter, welche in einem

grössern Modegeschäft als zweite
Arbeiterin thätig war, sucht Stelle.

Gefl. Offerten sub Chiffre J H 649
befördert die Expedition d. Bl. [649

Gesucht :

621] Haushälterin mit Prima-
Referenzen in ein Bijouterie-Geschäft.

— Erfordernisse : Deutsch,
evangelisch, Kenntniss zur Führung
einer kleinen, bürgerlichen
Haushaltung. einfaches, bescheidenes
Auftreten. Eintritt 1. Oktober.

Offerten mit Photographie und
Referenzen, sowie Angabe der
Gehaltsansprüche. unter Chiffre E 2230

an Rud. Mosse, Zürich. (M8S56Z)

Zwei junge Fräulein
fänden Aufnahme in einer guten Familie
(Gutsbesitzer) bei Vevey. Sorgfältiger
Unterricht, Unterweisung in Nadelarbeiten

und mütterliche Pflege. Pensionspreis

Fr. 700 jährlich. Gediegene
Empfehlungen. — Näheres auf schriftliche
Anfrage unter B J 58 an Haaseustciu
& Vogler, Vevey. (H 58 Y) [605

Für Eltern.
Herr Louis Chevalley,

Gerichtsschreiber ill St. Saphorin, nahe bei
Vi vis (Kant. Waadt), nimmt noch eine
junge Tochter in Pension auf, welche
die französische Sprache erlernen möchte.
Familienleben; sorgfältige Erziehung und
täglicher Unterricht im Hause. Preis per
Monat 50 Fr. — Referenzen stehen zu
Diensten. (1166 V) [645

Lausanne.
Dans une jolie campagne on recevrait

dès le 1er oet. une jeune demoiselle voulant

apprendre le français et compléter
son éducation, comme compagne d'une
autre pensionnaire. — Bonnes références,
prix modéré. [685

ê

Cliaraktor-Beurtlicilung
nach der Handschrift

Fr. 1. 10 [590
Grapholog Müller, Oberstrass.

Zu verkaufen:
Wegen Nichtgebrauch eine [646

Wasch-Maschine (System Pearson)

von Kupfer, sehr solid und garantirt gut,
sammt oder ohne Öfen, sehr billig.

Wo. sagt die Expedition d. 131.

Goldene Medaillen:
Weltausstellung Antwerpen 1885.

Paris 1889.

CHOCOLAT

SUCHARD s

NEÜCHATEI, (SUISSE)

Sehrader's Traubenbrusthonig,
bereitet von Apotli. J. Schräder, Feuerbach,

ist für Brust- u. Lungenleidende ein
seit Jahren vorzüglich bewährtes Mittel.
In Flacons à Fr. 1. 25, Fr. 1. 90 u. Fr. 3.75
in den bekannten Dépôts. [56-10

Generaldépôt: Steckborn: P.
Hartmann, Apotheker, sowie in den meisten
Apotheken der Schweiz.

H. J. Bossliardt,
Möbelschreiner, [60S

Fehr&ltorf (Kt. Zürich).
Spezialität feiner Möbel
partienweise mit Crystallglasfournirung.

Empfohlen und ausführlich besprochen
von der verehrlichen Redaktion dieses
Blattes (Nr. 30). — Referenzen von
Besitzern solcher Möbel und Zeichnungen

gerne zu Diensten.

10Ô0 Briefe etc.
können, offen eingelegt, bequem in meinem

Universal-Briefordner [357

in alphabetischer Reihenfolge registrirt
werden. Preis Fr. 5. — per Stück.

Geneigter Abnahme empfiehlt sich bestens
Ed. Biinninger, Buchbinder

Haidenstrasse Luzern Haidenstrasse.

Ein ausgezeichnetes
Hühneraugenmittel
ist erhältlich bei FVr-avi Fehrliii,
Schlossers, Gartenstr., St. Gallen. [17

Feine Flaschenweine
als: Malaga, rothgolden und dunkel,
Musoat, Madeira, Marsala, Wer-
muth, Burgunder, Bordeaux,Velt-
liner, weisse und rothe italienische

und ungarisohe Flaschenweine,
Rheinweine und Champagner,

sowie vorzügliche [64

offene Tischweine
empfehlen zu billigsten Preisen

Eugen Wolfer & Co.
Flaschenweingeschäft — Rorschach.

Blecli-
m-

mit [607
Schrauben - Verschluss.

Aeusserst praktisch
und solid in 4 Grössen.
Prospekte gratis franko.

Ed. Leppig,
Buchs (St. Gallen).

T ûhl^.Tncfitllt Dir Dameiiscliiieidcrci von SchwesterniJvIll lAIOlillilIli Miohnewitsoh in Zürich, Pfalzgasse 3
(Lindenhof). Kurs, inkl. Zuschneiden, 3 Monate; Lehrgeld 25 Fr., oder bei
Anfertigung eigener Garderobe 50 Fr. Zuschneidekurs allein 3 Wochen; Lehrgeld
20 Fr. — Costumes etc. verfertigen wir billigst. — Für Auswärts genügt
gutsitzende Taille. — Prospekte gratis. ' [22

Spezial-Adressen-Anzeiger
Monat Abonnements-Inserate 1890. August.

Grösstes Möbel- und Decorations-Magazin
zum „Tigerhof" am Tigerberg, 8t« Grallen.

Salons, Wohn-, Speise- und Schlafzimmer complet
alles eigene Arbeit mit vollster Garantie, empfehlen höflichst [1

0. Tailbeilbergcr, Möbelfabrikant. J. Wirtb, Tapissier & Décorateur.

C. Sprecher,, z. Sclilossli, St. Gallen
3 Eisenwaareiihaiidlimg en gros et en détail

Spezialität in Laubsäge-Artikel.
(Preislisten und Kataloge zu Diensten.)

4 Atelier und Lehrinstitut für
(PST Damenschneiderei
Schw. Michnewitsch, Zürich, Lindenhof 5.

Fisch Iian(llimg, gros & detail
Gebr. Läubli, Ermatingen (Bodenscc).

-— Spezialitäten: — 5

Seeforellen, ßlaufelchen, Hechte, sowie
sämmtl. Bodenseefische frisch u. billigst.

Zuppinger'sche Kinderheilanstalt
— Speicher. —*—

Sonnenbäder. Heilgymnastik.
Hydrotherapie etc. Auch Winterkuren. Kinder
in Pflege und Erziehung angenommen.
Kurarzt. Prospekte. Referenzen.

Kleiderfiirbcrei, chemische Waschanstalt
t und Druckerei

C. A. Geipel in Basel
Prompte Ausführung der mir in Auftrag

gegebenen Effekten.

Spezial-Geschäft für Bade-, Douche- und
Wascheinrichtung, sowie deren einzelne
Bestandteile. Liefere Hanf- und Gummi-

schläuche, gummirte Stoffe u. s. w. s

Kleiderfiirbcrei und clieni.Wäscherei

Georg Pletscher, Winterthur.
Prompte und billigste Ausführung aller

Aufträge. 19

Feine Flaschenweine
und vorziigliclic offene Tisrlnveine

empfehlen
Eng. Wolfer & Cie., Rorschach.
18

Kleiderfärberei und ehem. Waschanstalt
H. Hintermeister, KUsnacht (Zurich).

— Filialen in: — 14

Bern, Basel, St. Gallen, Winterthur, Luzern,
Prospekte Biel, Lausanne, Genf. gratis.

Gegr. Kirnst- & Frauenarbcitsscliiile. isso.

Praktische Töchterbildungsanstalt 2

Boos-Jegher — Zürich. — Vorsteher.

Scliulbuchhdlg. W. Kaiser (Anteilen), Bern.
Grösstö Lehrmittelanstalt der Schweiz, e

Schreib- und Zeichnungsmaterialien,
Malutensilien, Bureauartikel. Katalog gratis.

J. AValt-Alberfiiii, Weingrosshandlung
-Ä-ltstä-tten. (Rheinthal).

11 Spezialitäten:
Tiroler Spezial, Val Policella Sieben-
bürger. Klosterweine, Carlovitzer, Dalmatiner

und Palästiner (Libanoner Muscat).
Direkter Bezug vom Produzenten selbst.
Garantie für ächte, reelle Traubenweine.

Erste schweizerische
Patent - Giimniiwaaren - Fabrik

O. ZEHE •N7sT-u.nd.erli
gegen ü b e r d e r 11 e u e 11 F lois c h h alle

— Zürich. — 10

Waïthcr Öygnx, Bleieiibacli (Bern)
Fabrikation von Berner Leinwand

und von bestem Berner Halblein.13
Welche Artikel wünschen Sie bemustert?

,,Walther" vollständig ausschreiben.

Lcnini-Marty, 8t. Gallen,
Lager in fertigen Eisen-, Messing- und
Stahlwaaren. Seilerwaaren. Grösste
Auswahl in Werkzeugen, Vorlagen, Holz und
15 Beschlägen für Laubsäge-Arbeiten.

Otto Baumann, Börsenplatz, St. Gallen
besorgt den 17

An- und Verkauf von Liegenschaften und
Geschäften, Incassi und Informationen.

Prompte und streng reelle Bedienung.

ErziehungS" und Unterrichts-Anstalt für Knaben

9 „Ulinerva" bei Zug.
Vorbereitung für polytechnische Schulen
und Akademien ; spezielle Handelsabtheilung.
Best eingerichtete Gebäulichkeiten. Prachtvolle,

gesunde Lage. Prospekte und Refe¬
renzen zur Disposition.

W. Fuchs-Gessler, Besitzer & Vorsteher.

Reblaubengaze
leinen, sehr stark [653

100 120 150 180 cm breit
à 40 50 60 70 Cts. per Meter

per Stück, 54 Meter, 100 0 hilliger.

Spalier-Netze
2 Meter breit, à 90 Cts. u. Fr. 1 pr. Meter

Traubensäekli
kleine mittlere grosse

à Fr. —. 15 —.20 —. 25 per Stück
à r 1.50 2. — 2. 50 „ Dutzend
à „ 10.— 15.— 20.— „ 100 Stck.

Stoff, pi'äp. zu Säckli
120 cm à 80 Cts., 150 cm h Fr. 1 pr. Meter

empfiehlt bestens

I>. Den/ler. Seiler, Zürich
Sonnenquai 12 und Rennweg 58.

— Wollspinnerei —
und [648

Tuchfabrik Freiburg
3Sre-u.stsid.t SS

übernimmt stets Wolle zum Verarbeiten

im Lohn, wie Anfertigen von
Strick- und Webgarn, Halblein, Guttuch.

Gewissenhafte, sorgfältige Bedienung.

CO
CO
-d4

Slnlcr= gin# tuirJüiiij Cßutr

m
IP

empfiehlt (idj UIW
Zlrel|rtlb

beträufelt mir uttS barattf,
an alte, meldte beu feit
25 ^nffveu bei ttiidjt, 9if»Cil=
tlHUlÔlimÔ, ÜHicberrcipcit,
Grfältung itfm. mit bett beftcit
©rfolgett àngcmenbcteit cditcü

|v—1 SKiiJer^otit^-ypcUcr
qiaiit=

m
ip

ju fjaben tuttnfrtjeit, bic 93itte

jit richten, nur ftlafdjett mit
ber ftabrtfiitarfc „Wufct" nn=
iuuebmen, bemt alle glafcfjcn
Oljltc Sütfer fiitb uited)t.
8um Steife bon 1 uttb 2gr3.,
je uad) ©vbfte, borrätig in
beu meiften Stpotfjefcit.

|tiri)tcv Sc

Otteit (©djmciè), ffiubolftabt,
Wctu-Dorf, BIO 93roabmat),

©geller. Conbon E.C.

Berner-Leinwand
für Hemden, Leintücher, Hand-, Tisch- und
Küchentücher (gewöhnliche u. hochfeine)
etc. etc. wird in beliebigen Quantitäten

abgegeben von [23
Walther Ciîygax, Fabrikant,

in Bleienbaoh (Langenthal).
Muster stehen zu Diensten.

Telegr.-Adresse : Walther Bleienbach.

Grosses Lager in "Wannen aller Art.
Oefen für Kohlen-oder Gasfeuerung,
verschiedene Systeme, Douchen,
Waschmaschinen u. s. w. — Flügelpumpen,
Hanf-, Gummi- und Metallschlänge.

Cataloge gratis.
Zürich GoSCll-MlsenJchipfe 39.

Eine kleine Schrift über den

Haarausfall n.frizeiliiesEriranen
versendet auf Anfragen gratis und franko
die Verfasserin Frau Carolina Fischer,
3 Boulevard de Plainpalais, Genf. [9

Schwerer Frauen-Zeituns — Vlätter für den häuslichen kreis

Line junge 4'oebter, velelm in einein
grössorn Noclegesobätt als dxvsite ^r-
Leiterin tbätig uar. sucbt Ltelle.

Deü. OK'eiten snl> Lliitfro ^ 15 649 bo-
fördert die Dxpeäition ci. Dl. (649

(D-SLueRb :

621) Hauvkältorlu mit Drima-
Referenden in ein Bijontorje-do-
soddlt. — Drioräernisse: Dsutseb,
evangeliseli, Kenntniss durDübrung
einer kleinen, bürgerlieben Daus-
baltung. oinlaedos, desedeîdenes
Auftreten. Dintritt 1. Oktober.

Düerten mit Dliotograpbie unci
Rekerenden, sowie Angabe cler De-
lialtsansprüebe. unter Dbiffre D 2229

un Und. Glosse, /Uried. (1M56/)

juugs Lräulsiu
fänden ^nfnabme in einer guten Damilie
(Dutsbesitder) bei Veve)'. Lorgkältiger
Dnteri ielit, l'nterveisnng in Kaclelarbei-
ten unä mütterliebe Diìege. Densions-
preis Dr. 700 jäbrlieb. Decliegene Dni-
pfelilungen. — Mberes auf sedriftliobe
Anfrage unter lî d 58 un Raaseustoiii
^ Vogler, Veve)'. (LI 58 V) (605

?ür Litern.
Herr Iivuls vkevallszs, Derielits-

selueiber in St. Sapkortll, nabe bei

Vivis Kant. >Vaaclt), ninunt noeb eine
junge 4'oebter in Dension auf, velebe
die ti andösiscbe Lpraelie erlernen möelite.
Damilienìeben: sorgfältige Drdiebung uncl

täglieller l'nterricbt im Dause. Dreis per
Nonut 5<> Dr. — lieferen/.en steben /u
Diensten. (D 66V) (645

Lausanne.
Dans une jolie eumpugne on reeevruit

<lès le D'' oet, une jeune clemoiselle vou-
laut appreiìclre le fraiu.ais et completer
soil eclueutiluì, comme compagne cl une
untre pensionnuire. — Donnes references,
prix modere. (685

S

KIlîlI'iìKt0!'-liW!'iIl0jIl!NK
HÄ3L. âsr NÂHâ33'Li'i5t

Dr. 1. 10 (590
KrîlplwIoZ Mllsr, vde^trâss.

— Xiì verkaufen: —
5Vegen Kic litgebi aucli eine (64<>

'Ws.sà-Nlasokine (^8(k!il?6äl'80!l>
von lvupt'er. selir sol ill uncl guruntirt gut,
sammt c»«ler oline Dt'en. seìir billig.

5Vo. sugt <Iie D.xpeclition cl. DI.

Kolào Màillôiu
^V6lt!Ul?8teNtN^' ^.ntiverpen 1885.

enoeoi.^?

snesàRi; -

Xtu « uxrri. MIW«>

Sàà's Imbàcho»!^
I>ereitl't von Vpotli. d. Lediadoi', Deuer-
bacb. ist ti'ìr Ilrust- u. Lungenleidende ein
seit.laluen voidüglieli beväbrtes Nittel.
ln DIacons ä l'r. l. 25. Dr. 1. 00 u. Dr. 3.75
in clen bekannten Dépôts. (56-10

Vvueralâêpât: Ltsokboim: D. Hart-
mann, .^potdeker, sowie in clen meisten
^Vpotdeken cler Lcbveid.

II
DlôdsIsàrsiQSr, ^608

?okraltork (Kt^.

KMM kàr lôbêl
xsrtlsu^sLss mit 9r7à1lLlasàràrws.

Lmpfolllen uncl uust'tikrliek desprooìien
von cler verekrlieìmn Deâuktion âieses
Dluttes <l^r. 30). — Referenden von De-
sitdern sololier Nëôel uncl Aeielmungen

gerne du Diensten.

1000 lîrià à.
können, âu eingelegt, liec^uem in meinem

I7»ivsrss,1-Sriokorànsr >M
in alxllàlzstiselisi' Reikenfolge registrirt

verclen. Dreis Dr. 5. — per Ltüek.
Deneigter ^knalime vmpiieklt siek kestens

lîânninKvr, BuoDdàÂSr
Dulclenstrusse IâU2îvrQ Dulàenstrusse.

Lin S.NLZS26ÌOÌI.NSÌSS

Hüknsraugenmittel
ist erkältlieli dei
8eklossers, Durtenstr., 8t. dation. ^

k«in<! klMdeiimi»«
als: Älalaxa., rotkgolclen unà âunkel,
Itlnsoat, tllaâvirs., lilarsala, ^Vvr-
mutd, SnrxuQâvr, Sorâvaux,Vv1t-
Itnvr, ^veisse uncl rotke lta.ItvQtsvd.0

unâ UQK'artsoàv Dlusekenueine,
kîtieinweine nuà Lkampagnsl',

sovie vordüglieke ^61

oiksris liLàvàs
SMxrsrliSN 2U. d1111gst)611 ?rsl3S^

Dugen boiter â 0o.
kIàsebôii«8iiiZ08lîdàkl — Iìorsoàs.v!i

I
M-

mit ^607

Lààsn - VsrsoàLL.
^6U886I'8t 1)ì'átÌ8ell

unä 80iiä in 4 LcI'0880U.

?1'08p6icte ^I'kìtÎ8 trant'0.

rcl. U6PPIK,
Luods (8t. siaUeu).

tiir I)amen8et»nei(Iervi von Soà^vostvrn
â>âî?âKZ. »â»LV T,K U, U» U, VHoàQvv^ttsoà in 2ûr1và, Dfuldgusse 3
(Din6enkof). Lurs, inkl. Auselmeiclen, 3 Nonute.: Dekrgelcl 25 Dr., ocler dei ^n-
Fertigung eigener Durclerode 50 Dr. /.useknsiclekurs allein 3 IVoelien; Dekrgelà
20 Dr. — (îostûmvs vto. verfertigen vir killigst. — Dür ^.usvärts genügt gut-
sitdencle Duille. — Drospekte gratis. ' ^22

8pvî?iâl-^<lrv886N-à^6Ìgvr
^.donQsrllsvts-Iiissrats ISSU.

drö88to8 Rodet- unä Veeorattons-Ragadin
/.um /DiZerdos" am ^ÌZ'6rderg', 8t. (zlîìtl^ri.

8sl0N8) Wolttt-) 8psi86- unci Leklgf^immsl' evmplst
alles eigene .^rlieit mit vollster (Garantie, einpfedlen köüielist ^1

<î. 't'iààl'Zvl', Mdöl^wikmU. .1. ^sirtll, ?!ìpÌ88Ìsr & àoi'iài'.
0. 7. Selàli. .8t. <Fattvn
3 ki^envvîìiu kiiliiìiullling en gi-«8 et en äcitnil

Spv2ta.1ttät tu 1-a.udsä^v-^rttkvI.
(Dreislisten unä Kataloge du Diensten.)

4 ^.tslisr unä DeDrinstitut tür
Vawviisvtmvlâvrot "ME

8ekv. MààtseK, 2lür1od, Dinäendof 5.

LiselltuìNlttuitx, c^i'03 à âàil
etodr. Iuüu.d1i, IlrmatiQgSn (lloilenzee).

-— Specialitäten: — >

Leeforellen, Dlaufelcken. Deelite, sovie
sämmtl. Doclenseefiseke t'riseli u. dilligst.

/uppinger'8eke KinclerkeilanZtalt
—— —

Lonnenl.äcler. Heilgymnastik. Ilvclio-
tlierapie ete. /Vueli 5Vinterkuren. lv in cler
in Dtlege unä Drdieliung angenommen.
Kururdt. ldospekte. Referenden.

Klkiàrsiirberei, elieiàà isà8elisi>8tàk
7 unâ vruàerei

(Z. Usipvl in Rnsol
Drompte ^.usfüdrung cler mir in Auftrag

gegedenen Dtt'ekten.

LiMdial-Deseluift für Zg.às-, l9ous1is» uncl
V/âLedsinrieKtUQss, sovie cleren eindelne
Destancltdeile. Liefere Hank- uncl Hnmml-

sedlààs, gummirts Ltotks u. s. v. 3

kleiàsiiil.vivi mi<I cIiem.lVîi8eIiki«j
VeorK Vlotsolivr, ^Vintvrtkur.

l'romj.te unä dilligste ^Vusfüdrung aller
Aufträge. 19

niul ver/nglielie offene li^elnveine
empf'edlen

LttF. 0là' ^ Ct0., Iloi'seluìelì.
13

KlàMàki unä edM. Msedsusàlt
ttintermei8ter, KUsnaedt (?iirie!i).

— LIII2I6H in: — 14

Lorn, Lasst, Lt. Salien, àtsràr, Lussrn,
Urospokto Llol, Lausanne, îìtenk, gratis.

voxl-. liutt8t- â s!'îìttôNfft'Iulit88ediiIo. l^^o.
Draktiseke ^öedterdiläungsaustalt 2

Doos-äeglier — 2iirioi». — Vorsteder.

8eI>uII»ieIiIi«1lK. IV. liàei' vein.
Srd'ssto Lsdrmittslavstalt àsr Loli^'sL?. 6

Làeid- unä Xeielinungsmaterialien. Nal-
utensilien, Dureauartikel. Katalog gratis.

.1. ViUc VIIu'i tiin, UNuZrossdÄlllZIllll^
^.lìsìàììSZ^. (HDslu^Lal).

11 Lxedialitäten:
Diroler Lpedial, 55il Dolieella Lieden-
dürger. KIosterveine, Darlovitder, Dalma-
tiner unä Dalustiner (Lidanoner Nusoat).
Direkter Dedug vom Droäudenten seldst.
Garantie für äclite, reelle Draul.enveine.

Liste seKveideriseUs
I^atutìt - (i!n,nmnvaai'(>t» - l^adi id

c^. 1^1.
gegen ü d e r cl e r n e u e n DIeis e li Ii alle

— 2ürivd. — 10

Nilltlier lìMx. Kleikiibîleli (Kern)
Dadrikation von Lorner I.otn^vaiiÄ

uncl von destem Borner Haltz1vio.l3
5Velelie Artikel vünsclien Lie bemustert?
CM' ,,^/aItkoi'" vollstänäig aussedreiden.

lomm-Rai'tv? ^t. Klallon,
Lager in fertigen LISSN-, Messing- unä
Ltadl^aarsn. Loilsrnaarsn. Drösste ^us-
vadl in V7srk2sussn, Vorlagen, R0I2 unä
15 Lssoklägsn kür Landsägs-^rdoltsn.

MW öaumann, Lorsenplà. 8t. Lallen
besorgt clen 17

à- uncl Verkauf von LLsgsnsokattsn unä
Sssokäktsn, Inoassi unä Informationen.

Drompte uuä streng reelle Bedienung.

krîîleìlûllK- llllâ vllterriedtsllistalt kür kllkà
9 doi
Vorbereitung für pol>tvekni8oko 8ekulon
unä kkaövmion; spedielle 0anliolsabtkv!lung.
Dest eingeriebtete Lobffullokkolton. Draedt-
volle, gesunde Lage. Drespekte unä Refe¬

renden dur Disposition.
V. Duods-Vosslor, Desitder & Vorsteder.

loinon, svàr »tarlc ^653
100 120 150 180 em breit

à 40 50 00 70 L'ts. per Neter
per Ltüek, 54 Neter, 10^ 9 billiger.

Tpslîvf-I^eìie
2 Neter breit, à 90 0ts. u. Dr. 1 pr. Neter

» :» î»c»<>iìî^:i< I<1i
kleine mittlere Aio^se

à Dr. —. 15 —.20 —. 25 per Ltüek
à 5 1.50 2. — 2. 50 5 Dutdenä
à 10.— 15.— 20.— 100 8WK.

LìoU, Mx. 2U Làokli
120 em à 80 0ts.. 150 em à Dr. 1 pr. Neter

emptieblt bestens

I>. iKeiixIei. Lsllsr
Lonnsnquai 12 und Lsnn^sg SL.

— Wollspinnerei —
nnä (648

Vuedtadrik Dreidurg
ILDs'vii.Sìs.âì S2

übernimmt stets IVvlle cuin Verar»
ì)0ltvn im Lobn, vie Anfertigen von
Ltriek- unä 5Vebgarn, LIalblein. Duttueb.

Ksnisssndakts, sorgkältigs Lsàisnung.

Anker- Das wirklich Gute

W
M

»mpfielllt sich selbst!
Drslzalb

beschränken nur nns darauf,
an alle, Wclcbe den seit
25 Jahren bei Gicht, Nhtll-
mattöMUS, Glicderreisten.
Erkältung usw. mit den besten
Erfolgen angewendeten echten

b—>1 Aiikcr-Pà-ExpcUcrPain-

W
W

zu haben wünschen, die Bitte
zu richten, nur Flaschen mit
der Fabrikmarke „Anker"
anzunehmen, denn alle Flaschen
ohne Anker sind unecht.
Zum Preise von 1 und 2Frs.,
je nach Größe, vorrätig in
den meisten Apotheken.

F. Ad. Richter 6 Cie.,
Ölten (Schweiz), Nndolstadt,
New-York, 310 Broadway,

ExpeNer. London 15.3.

Leruei-Leiuvanä
für Lsmàsn, Lsintuodsr, Hanà-, ?isod- unä
Luodontuodsr (gevöbnliebe u. boedfeine)
ete. ete. virä in beliebigen Quantitäten

abgegeben von (23
HVttltliS,' Lüdi'lküllt,

in LlvloQ'baoli (Langentlial).
N1^3t.si' 3t.sLsn OlSNStSQ.

Delegr.-^äresse: Ualtder Llsisubaod.

Drosses Lager in IVauuen aller àt.
0eton für Koblen-ocler Dast'euerung, ver-
sedieäene L)'steme, Donodou, 1Va8vd-
masedinon u. s. v. — Dlligolpumpen,
Raul-, dumini- unä RotaUsodlängo.

vatalogo gratis.

îuiiâ fMäl-MLkIpkelnB 3S.

Lins kleine Ledrikt über den

MmMliÄMAkkMII
versendet auf Antragen gratis unä franko
die Verfasserin Drau Carolina Dlsàor,
3 Doulevard de Dlainpalais, denk. (9



fcdlUietjer Jfrairen-Jettuug — »lütter für Hen tjäiiBltdicn ßrete

Günstige Gelegenheit für Damen,
mit kleinem Kapital sich eine hübsche Existenz zu gründen.

1811 Die Besitzerin eines Broderie - ZeiohnungsgeBohäfteu (Dessinateur)

verkauft sämmtliohe Vorlagen, mehrere tausend Stück aller möglichen im
Peschüft vorkommenden Branchen, alle neu und ungebraucht, sowie die dazu

gehörenden Utensilien und Chemikalien um den festen Preis von Fr. 900.

Üne;Offerten'sub:'Chhfre°0*581 Sch an die Expedition dieses Blattes. (0 581 Seil)

Kleb, junior, Zahnarzt
(Ma 2936 Z) St. (wallen

wohnt Speisergasse z. „KDülfe".

Istituto Grassi già Massieri
Lug-ano.

Primär-, Real- und Gymnasial-Schulbildung bis zum Liceum. Vorbereitungs-
kurse für Deutsch- und Französisch-Sprechende. Prospektus und Referenzen durch

650] Die Direktion.

Töchter-Pensionat
in Corcelles "toei 3>Te-uen"to-urir (Schweiz).

Diesen Herbst können wieder junge Töchter, die sich im Französischen,
Englischen, Musik etc. etc. gründlich ausbilden wollen, in die Pension von
Mesdames Morard eintreten. Gute Behandlung und angenehmes, christliches
Familienleben werden zugesichert. [624

Vorzügliche Empfehlungen.

London 1887: Ehren-Diplom. — Brüssel 1888: Diplom der Goldenen Medaille.

—— Die höchst erreichbaren Auszeichnungen. —
Die neue Davis-Nähmaschine

mit Vertikal -Transportir'vorrichtung.
Die „Dayis" unterscheidet sich in ihren

Grundzügen ganz von den übrigen, im Gebrauche
vorkommenden Nähmaschinen und vereinigt in
der vollkommensten Weise in sich Kraft, Einfachheit

und Dauerhaftigkeit mit aussergewöhnlicher
Leistung bei verschiedenartigster Verwendung.
— Das verticale Transportir-System der Davis-
Nähmaschine sichert unbedingte Genauigkeit der
Funktion bei den stärksten wie bei den leichtesten

Stoffen, wodurch Regelmässigkeit, Schönheit
und Solidität der Nähte erreicht wird, und in
Folge dessen sich diese Maschine für jede Art von
Beruf eignet. — Dieselbe ist ebenso leicht zu

erlerneu wie zu gebrauchen. [74
Als neueste Auszeichnung erhielt die Davis-Nähmaschinen-Gesellschaft

— IMe Gold -Medaille —der internationalen Ausstellung in Paris 1889.
Vertreter für die Ostschweiz (ausgenommen Bezirk Zürich):

A.. Rebsamen, Nähmaschinen - Fabrik in R/titi (Kanton Zürich.
Vertreter für die Stadt und den Bezirk Zürich:Hermann Gra.ina.nix, Mechaniker, Münsterhof 20, Ziiriclx.

Salol -Mundwasser.
i

Ur>ltG£ 1^llütZUI!g i^er .llcues^en Erfahrungen auf dem Gebiet der Hygiene sind
nach i i oh Dr. Non sky in Bern in diesem Mundwasser alle diejenigen Stoffe
veieinigt, welche zur Sterilisation des Mundes, d. h. zur Unschädlichmachung der
auf erkrankten Zahnstellen, sowie auf der Schleimhaut von Mund- und Rachen-
hohle^ egetirenden Bakterien sich als besonders wirksam erwiesen haben.

Es empfiehlt.sich daher dieses antiseptisch-hygienisohe Präparat aus-
£aries' uMen Geruch des Mundes, als Präservativ

rlïVt ^ah.nso^merzen, sowie zur Desinfektion und Erhaltung derZahne überhaupt. — Preis per Flacon Fr. 1. 50; ächt zu haben bei: [557

A. Bälller, Jura-Apotheke, Biel.

ffHochfeine Wolldecken!
Seidene Bettdecken """S

«iE:.®:"")"' ,10' bo' e. so
siMid u^â 6 n+^ e c k e n » R e i s e d e c k e nsolid und elegant, von Fr. 6. — bis Fr. 23 —Pferdedeckenin reicher Auawahl von Fr. S. — bi8 Fr 9 n«*Gröbere Vieh- und Glättelecken

ft TT r>YOn V' 2- ~ 1318 Fr' 5' 80' 80hwer un<i solid.
jUT* ^'"ühacher, Bahnhofstrasse 35, Zürich.

V
»k
R
Ä
M

Cocosnussbntter.
654] Die sich als gesundes, reinliches und zugleich billiges Kochfett beliebt gemachte

Mannheimer Coeosnnssbutter
empfiehlt in Büchsen von 1, 21/2 und 41/a Kilo, ferner in Kübeln und Fässern von
25, 100 und 300 Kilo zu billigsten Preisen
Telephon Nr. 230. Sam. LUthi, Kiisc- und Buttorhandlung. Herisau (Appenzell).

NB. Diese vorzügliche Pflanzenbutter ist nicht zu verwechseln mit dem in
letzter Zeit unter dem Namen „Cooosbutter" im Handel aufgetauchten, minder-
werthigen Fabrikat. Es wolle daher das geehrte Publikum gefl. „Mannheimer
Cocosnussbntter" verlangen.

Bad- und Kuranstalt Rothenbrunnen.
2 Poststunden von Ohur.

Saison vom 5. Juni bis 20. September.
In seiner Zusammensetzung einzig dastehend, jod- und phosphorsäurehaltiger

Eisensäuerling. Wirksam gegen Verdauungsbeschwerden, Blutarmuth, Skrophulose,
Kropf und namentlich gegen Störungen im Wachsthum und Entwicklung der Kinder.

Badearzt im Etablissement wohnend. Neue comfortable Gebäude und
vortreffliche Bad- und Douche-Einrichtungen. Soignirte Küche. Zu Auskunft,
Zusendung von Prospekt, ärztlichen Berichten etc. ist gerne bereit die dortige
438] (H 396 Ch) Direktion.

2400 Fuss ü.M. Luftkurort Rieden bei Uznach

ii k Fr. 4. — inkl. Z immer empfiehlt
höflichst [620] Joh. Steiner.Pension „Rössli

50-jähriger Erfolg. — 53 Belohnungen, wovon 14 Goldmedaillen und i5 Ehrendiplome.
Der einzige ächte ALCOOL DE MENTHE ist der

Alcool de Menthe ^

Unübertroffen für die Verdauung, Magen-, Kopfleiden n. s. w,

Der einzige ächte Alcool (le Menthe bildet ein köstliches, gesundes
und hilliges Getränk. Er ist ein sehr wirksames Präservativmittel gegen
epidemische Leiden und ein sehr geschätztes Toiletten- und Zahnwasser.

Dépôt in allen guten Apotheken und Droguenhandlungen. [556
Ebenfalls zu haben sind die

PASTILLES A LA MENTHE
i > i : i« jFabrik zu LYON, 9 cours à'Herbouville. — Dépôt in PARIS, 41 rue Richer.

MAN VERLANGE STETS DEN NAMEN „DE RICQEÈS".

Milch-Cliocolade in Pulver und in Croquettes.
Die einzigen, welche die nährenden und milden Eigenschaften des Cacaos und

der Milch vereinigen. Man verlange den Namen des Erfinders. [19

" E PP. BENEDICTINE
DER ABTEI VON SOULAC

(Frankreich)
Dom MAGTJXSXiOKKTJS, Prior

.2 goldne Medaillen : Brüssel 1881 — London 1884)

DIE HÖCHSTEN AUSZEICHNUNGEN

im Jahre 1373 Pierre BODRSiüD

« Der taegliche Gebranch des
Zahn-Elixirs der RR.PP.Benedictlner,
in der Dosis von einigen Tropfeni
im Glase Wasser verhindert und/
heilt das Hohlwerden derZaehne,!
welchen er weissen Glanz und
Festigkeit verleiht und dabei das
Zahnfleisch stärkt und gesund
erhält.

« Wir leisten also unseren _Lesern einen thatsächlichen Dien t indem wir 3»
anf diese alte und praktische Praeparation auf]
merksam machen, welche das beste Heilmittel ood dei
einzige Scbntz for and gegen Zaholelden sind,
Baoi gegründet 1807 QCHI IIII 10« 4108, me Croix-de-Segnej

General-Agent : OCUUIN BORDEAUX
Zu haben In allen guten Parfumerlegeichaeften,

Apotheken und Droguenhandlungen.

Vorhängstoffe
eigenes und englisch Fabrikat, crème und weiss in grösster Auswahl liefert
billigst das Rideaux-Geschäft von — Muster franco —

21] Kef & Baumann, Herisau.

Schweizer Frauen-Zeitung — «lStier für den häuslichen Lirets

UullstiKv OoìvKvnIivit t'iir vnmen,
mit ^löiuöm Lîìpàl sioii öimz düdsoiiö üxistsll? A'àà.
vie Lesit^erin eines Sroâorts-2oià«ugsgosodâttv» (vessinàr)

vsrkaukt »äuuutUodo Vorlagen, màers t-iuscmâ Stiic-Ic -liier möglieiien IM

vesàikt voiicommemien Lrnnciien. -ille neu unci unsàuckt, soiviv 6ie àu
«eliUreniien vtensilien unci vliemikulien um àen testen i'.e.s von Vr. Svv.

vneniLelàcke^^ ^um ^ Zxxeâitien ciieses Siàs. (0 581 8eii)

XleL, Mnior,
(iil-i 2!>3» SSt.

^x-SZ.ssrZ'S.SSS

Istitu.t0 Ol-ÄSSi Z'ià M3.KKÌ6I-Ì

Brimai-, Beal- und mnasial-Leduldildung dis 2um Bieeum. Vordereitungs-
Kurse kür Oeutsed- und Bran^ösised-Lpreedende. Brospektus und Bekerenîsen dured

650) ^>26

?ôoàîor-?oi»sàoi»aì
2.Z71. <I)OR

Diesen Berdst können vieder )unge Bö odt er, die sied iin Bran^ösiseden,
Ongliseden, Nusik ete. ete. gründlied ausdilden sollen, in à ?vQs1on von
Alvsâaiuv» Alorarâ eintreten. Oute Bedandlung und angenedmes, edristliedes
Bamilienleden werden ^ugesiedert. ^24

Vorsüglieds Lmxksdlungen.

Bondon 1887: Ldrsu-Vlxlom. — Brüssel 1888: vlxlow âsr Solàsnsn IlsâaiUs.
——. vie Nöolist srroiczNdarsn às^sicîdnnngoii. —vie neue Vuvi8-Füdinu8ediue

mill V61-îilml orîii?vorriàànA.
Oie ^ untersedeidet sied in idren

Orundzsügen gan^ von àen üdrigen, irn Oedraueds
vorkommenden Nädmasedinen und vereinigt in
äer vollkommensten ^Veise in sied Trakt, Lluksed-
dsit und VansrdâktlAksIt mit ausserge^ödnlieder
Oeistung dei vsrsedisdsnartigstsr Verwendung.
— Das vertieale Bransportir-L^stem der Davis-
Nädmasedine siedert undedingte Oenauigkeit der
Bunktion dsi àsv stärksten wis dsi âsn Isiedts-
stsn Ltoktsv, wodured Begslmässigkeit, Ledöndeit
und Lolidität der Nädte erreiedt wird, und in
Bolge dessen sied diese Nasedine kür jsàs ^rt von
Lsrnk eignet. — Oieselde ist edenso leiedt 2U

erlernen nie 2U gedraueden. s74
^!s nvusstv às^eioduung vrdislt die vavis-NäkmaLolnllvll-KvsvUsolialt

— IZKV —ÄS? indernadionalsn ^.ussdsllvtng In Baris 1SSS.
Vertreter kür die Ostsedwsis (ausgenommen Bezirk ^üried):

^.. I^ädinasedinen-Oadrid in lîiìî! sXanten Aüried.
Vertreter kür die Ltndt und den Lesirk Türivü:

<^ti"Zìir»Zìim, Needanider, Nünstsrdek 20,

SAlvIHL»»âvassvr.
Onter llc'nàui-s der neuesten Orkudrunxen uuk dein Oediet der O) Ziene sind

nue i 1 lot. Dr. l>,ensd)' in Bern in diesem Nund^vasser alle dieieniZen Ltvlke
veieini^t, ^«iede sur Stérilisation des Bundes, d. d. /ur IInsedädliedmaedunA der
aut erkrankten 7.adnstellen, so^vie auk der Kedleimdaut von Nund- und Baeden-
dodle ^eAotirenden Bakterien sied als desonders vdrksain erwiesen daden.

d.s empüel.It sied dader dieses auttsvVttsok.kZfKlvàoko Brävarat aus-
varies, udà voruoà âes àuâvs, aïs ?râsvrvà^adnsoàer-vn, so>vie -ur vosinkelcttoii und âsr2sàv uderl.aupt. — ?rei8 per àeon Br. 1. 50; äedt -u daden dei: ^557

Dl'" lîàlìlOI') klOI'kì-^POàSl^S, Viol.

s«ovdkàvîv

àià ^ ì > R 6 i 8 6 âveIc 6 nsoliâ nnâ. SlSAant, von Br. S. — dis Br. 2S —

i-sloiisr ^usivalil von Fr. S. — dis Fr s
ökere Và- unÄ MMtàà

K rr ^ nnà solià.

^à. ^»rupdaeder, Baìinkotstrasse 35, àried.

V
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<Zovos»HUSs1>»H»tì«r.
654^ Oie sied als gesundes, reinliedes und 2ugleied dilliges Koedkett deliedt gemaedte

>l z»I»Iìi » < i»» « I < «><
ein^üedlt in Büedsen von 1, 2^/2 und 4^ Xilo, kerner in Xüdeln und Bässern von
25, 100 und 300 Kilo au dilligsten Breisen

Isisxà à 230. 8SM. i.UW, lîiï»«- »ml L»ttiîrI>»»iII»N^ ^kl'iZAU
XL. Diese vor^ügliede Btian^endutter ist niedt 2U ver>veedseln mit dem in

letzter !^eit unter dem Namen „OovosLuttvr" im Bändel aukgetauedten, minder-
vertdigen Badrikat. Bs nolle dader das geedrte Budlikum geil. „Alanndellvlvr
VooosQussduttor" verlangen

»n<I linrîìvàlt Itotllsudrunilsii.
2 kostàiiàsu von Oìmr.

Ssison vom S. ^unî bis 20. Sepiember.
In seiner Zusammensetzung einzig dastedend, joâ- und pdospdorsàllràaltigsr

Liseusäuerlillg. ^Virksam gegen Verdauungsdesednerden, Blutarmutd, Lkroxdulose,
Kropk und namentlied gegen Ltörungen im ^Vaedstdum und Bntnieklung der Kinder.

Badearzt im Btadlissement nodnend. Neue eomkortadle Oedäuds und vor-
trektliede Bad- und Oouede Binriedtungen. Loignirte Küode. ^u ^uskunkt, ^u-
sendung von Brospekt, ärxtlioden Beriedten ete. ist gerne dereit die dortige
438) (B 396 kld)

Mg?II88 ii. n. IlU^àui'01'ì dki àelì
à Br. 4. — inkl. dimmer emxüedlt
dötliedst s620) dlold. Ltvàvr.?SIRSÎ0I» „Lössll

SO Kkrißor krkolß. — SZ öslodllullßs», mvo» U kolàsàâills» n»S iS Lkrsllâiploms.
Der einzige äedte ^.OOOOO OB NBNI'BB ist der

^Iczool äs ^

vllübortrossell für âie Vu'àuimx, IslgMii-, Xoptlvi<!eii o. s. v.
Der einzige äedte ^.leool de Aleutde dildet ein köstliedes. gesundes

und dilliges Oetränk. Br ist ein sedr nirksames Bräservativmittel gegen
epidemisede Beiden und ein sedr gesedät^tes Boiletten- und ^adn^vasser.

Depot in allen guten ^potdeken und Oroguendandlungen. î.556
Bdsukalls Ä'u. dadsri sirici die

B^LIIOBBS ^ NBNBBB
I > » »i

?adrik 2ü 3 eours ä'Lordouvills. — vsxöt w sl rus Tlodsr.
N^N VBKO^NOB 8BBB8 OBN N^.NBN „VL LI0YI.àS".

MIvIi-OüovvIMs m ?ll1vsr lluà in enqueues.
Oie einzigen, ^velede die nädrenden und milden Bigensedakten des Oaoao» und

der Niled vereinigen. Nan verlange den Namen des Bründsrs. s19

^ k??. »IM«
r>^k-î VOk^I

(i''i'anic.''sillk)

voiu I«àvI7XZI.0??«sFî, ?rtor
S IkeàikteO». örS»«! t«8ß — tollöoo iMs

vie »Ssttsreki ^us?Flcnuvuoek4

lw là l373 ?l-rk«klllIMVS

« vor tssldiekg ükkräuek dgg
?sdll-Ltx!rs âsr kk.??.Lvi,sâivìlllsr.
in äer Dosis von eivi^on kropsovi
im (ilnso Yasser verkiiàl'ì un6/
keilt äasDoklvsräsn lisr^seknsa
veleksn er vsisssn (ZInni un,l Bos-
ti^ksit verlsikt unä ändsi 3as
^âkntleisek slàrkt unä essuvâ
oidâlì.

« ^Vir Isistev also unseren
de?srn einen tkâtsàekliolìsn Dien t indem ^vir si<
ans diese alt« nnd pralctisoks prasnaratiov anf-I
merkssm maeksn. vfolcd« das des!» llollwlttsl ood äti
slllîigs 8àti lör mid gogoo ?»dlll«là »lud.
s»°» ?«5kö°öet lSS7 HxLìl«UIlos tm. na croli-öa-Saenaz

a ar»I à e t QLVVIIB 0<IN0LâUX
5«, /lâdsn /n «//an Fu/on />«r/'«,mar/aila»o/»«ostan,

^/?ot/»atsn unc/ 0ro^t,an/,«nc//l,nFan.

— Vvàî>.i»xstoKs —
eigenes unà vnglisek fàikat, eröme unà weiss in Si àtsi- ^us^adl liefert
billigst àa.8 kiàvaux-kssokttft.von — Nu3ter kraneo —
211 Xek â Nauinann, llerisau.



SdHuctjBr Jfrauen-jBtiung — étatise tür ïren Ijäuslbfieu Kreta

Verkaufs-Lokalitäten
Centraihof

Zürich.
Erstes Schweiz. Versandtgeschäft.

Oettinger & Co. Zürich
Ausverkauf

Muster in Damenkleiderstoffen
und Waarensendungen

franco in's Haus geliefert.
Neueste Modebilder gratis.

unseres ganzen Lagers in Damenkleider- itndl WasehstolTen.
Aus unserm diesjährigen Saison-Ausverkauf führen wir nur einige unserer Hunderte von billigen Artikeln an und machen besonders auf die ganz

aussergewöhnlloh billigen Preise aufmerksam.
— ^pezi&ladbtheilnng- Kleiderstoffe. —

Preise per Elle pr. Meter
Doppeltbr. Winoey und Oxford in solidester Qualität à Fr. —. 39 —. 66

Serges u. Armurés, gar. reine Wolle, sol. Qual. „ „ —.57 —.95
Rayé-figuré, garant, reine Wolle, in sol. Qual.
Unl-foulé vorzüglichster Qual. u. neueste Farben
Caehemirs u. Merinos, gar. r.W., ca. 150 Qual.
Figuré-Rayé, Noppé u. Carreaux, Neuestes

und Solidestes
Beige-figuré, gar. reine Wolle, neueste Farben
Figuré-Carreaux, Schotten, garantirt reine

Wolle, neueste Dessins
Jupons- u. Moiréestoffe neuester u. solidester Qualität

do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.

n
n
n
n

n
n

—. 69
—. 75
—. 85

—.85
1.10

1. 20
—. 57

1. 15
1. 25
1. 45

1. 45
1. 85

1. 95
-.95

[495

— Spezialabtheilung Waschstoffe —
in oiroa 6000 verschiedenen, nach den neuesten Dessins bedruckten und solid

farbigen Mustern.
Elsässer Foulard-Stoffe, garantirt waschächt

„ Gela- Foulard, „
„ Bertili-
„ Media-
„ Porto-
„ Creola- „ „

Setta- „ b

Alsaoe Satinette ill ca. 200 Farben, garant, waschächt
Mousseline laine, Zephir u. Satinette, gar. waschächt

Preise per Elle pr. Meter

11

Ii

à Fr.
11

11

11

11

11

11

11

11

27
33

—. 42
—. 45
—. 48
—. 57

75

.45
55

36 —.60
39 —.65

-.70
-. 75
-. 80

95
1. 25

Sepa,ra,t--ÄuTot3a.eil"u.ng< £ü.r X3Zerren- uljolcSl SZna"beril2:leid.er :
Buxkin, Velour, Kammgarn, Halblein und Halbtuch, 135 bis 145 cm breit, garantirt reine Wolle, nadelfertig à Fr. 1. 65 per Elle oder Fr. 2. 75 per Meter.
Wasohstoffe für Herren- und Knabenkleider à 65 Cts. per Elle oder Fr. 1.10 per Meter. — Muster unserer grossartig reichhaltigen Collectionen

von Herrenstoffen versenden umgehend franco. — Wiederverkäufer, Anstalten und Vereine machen wir auf die besonders billigen Preise extra aufmerksam.
Zur Einsichtnahme unseres Lagers laden höflichst ein :

CentralhLOf Oettinger & Co. oenSLj
P. S. Muster in Damenkleider-, Wolle- und Waschstoffen, sowie Herren- und Knahenkleiderstoffen umgehend franco in's Haus.

Sus. Müller's

SelhslHclicr
sollte in keiner Familie fehlen. Nebst
grosser Ersparniss an Brennmaterial und
Zeit hat man aus demselben wohlschmeckende,

nahrhafte und leicht verdauliche
Speisen. [534

Aerztl. empfohlen! Praktisch bewährt!
Preiscourant mit Zeugnisscopien gratis.

S. Müller & C°, Aussersihl-Zürich.
Fabrik und Magazin in:

Zürcherstrasse 44, Wiedikon.

Ueberau käuflich.

Goldene Medaille
Weltausstellung

—i PARIS 1889. -i-
Le Cygne
Perle Suisse
16] (H 8025 X)

J. Weber's Bazar - St. Gallen 0
<3"Q"£>
$ J. We!
flï empfiehlt^ Bürstenwaaren :

Hodeinvischer, Keisbeseii, Haudkelirwische mit kurzem und langem
Stiel, Tisclnvischer, lackirt, Teppiclibeseli, Schrupper, Feghürsten,

Fassbürsten, Yiehbürsten, Teppichbiirsten, Lampenvnsclier,
Flasclienhürsten, Pfannenheseli, Besteckhürsten, Anstreicli-, Glanz-
und Ahreihhiirsteii, Maurer- und Malerpinsel, Kleider-, Hut- und

Haarbürsten, FrottirhUrston.

M Teppichwaaren :
Cocos- und Jutenläuferstolf in verschied. Breiten. Tapisserieläufer.

Thürvorlagen
in Stroh, Seegras und Spnterin, Bürstenteppiche etc. etc.

Wachstuch
85, 100, 115 und 145 Centimeter breit.

z\x Betteinlagenh inolettm
"\7s7"a.sclxtischL'vorla-g^en

Wîiiiclse 1îoner für Wasclitisclie.

0
0
0
0

Einzig und allein durch Anwendung der seit Jahren
berühmten und ärztlich empfohlenen Kali-Kräuter-
Seife. Dieselbe erzeugt zarten, frischen Teint und hat
sich glänzend bewährt gegen rauhe, spröde, fleckige
Haut, Sommersprossen, Gesichtsröthe, Pickeln, Finnen,
Mitesser etc., à 65 cts., in Verpackung von 3 Stück
Fr. 1. 95. (H 749 Q)

Kall - Crème - Seife entfernt sicher Flechten,
Bartflechten, Hautröthe, Hautansschläge jeder Art. Die
absolute Unschädlichkeit wird ebenso garantirt wie die
zuverlässige Wirkung bei richtiger Anwendung, à Fr.
1. 25 und Fr. 2. 50 pro Büchse.

Chinawasser zur Stärkung und Pflege der Kopfhaut, à Fr. 2. 30.
Hoppe's aromat. Mundwasser, zum Desinflziren des Mundes und der Zähne, à Fr. 2. 20.
Hoppe's Brillant-Zahnpulver, verleiht den Zähnen eine weisse Farbe, à 75 Cts.
Titonius-Oel oder Haarkräuselwasser, natürliche Locken zu erzielen, à Fr. 1. 75.

Haarfarbe, blond, braun und sobwarz, unschädlich, à Fr. 2. 25.

Haartod, zur Entfernung lästiger Haare, à Fr. 1. 60. [25

— Nur acht, wenn mit dem Namen der Firma „Gebrüder floppe" versehen. —
General-Dépôt: Eduard Wirz, Gartenstrasse, Basel.

In St. Gl-alleii bei F. Klapp, Droguerie zum „Falken".
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Fleisch-Extract4

ai a wenn jeder Topf
Nur aecht J«" Namenszug

in BIAUER FARBE lritf.

CHOCOLAT

ZÜRICH. [6
Von Kennern bevorzugte Marke.

Garantirt rein bei mässigsten Preisen.

Schwabenkäfer-Fallen,
das beste Vertilgungsmittel (ohne Gift)
468] empfiehlt
C. Hess, Brühlgasse 7, St. Gallen.

Bettfedern Reinigungs - Geschäft
613] in Thal (St. Gallen)
versendet in anerkannt unübertrefflicher
Reinheit solide Bettfedern, per 1/2 Kilo
à Fr. 1. 50, 1. 80, 2. 20, 2. 50, 2. 80,"3. —,

3. 30, 3. 60, 3. 80, 4. 20, 4. 60, 5.—;
Ordinäre à Fr. —.70, 1. —, 1. 20;

Daunen à Fr. 4, sehr feine à Fr. 5, 6, 7, 8;
Halbdaunen à Fr. 2. —, 2. 30, 2. 50.

Hautausschläge u.Flechten,
Gicht u. rheumatische Schmerzen heilen
sicher durch Nr. 2, bösartige
Knochengeschwüre u. drgl. durch Nr. 1, Salzfluss,
offene Füsse und Wunden aller Art durch
Nr. 3 des seit Jahren erprobten u. bewährt.
Sobrader'scben Indian-Pflasters.
Paq. Fr. 3.75. Apoth. Schräder, Feuerbach-
Stuttgart. Zu beziehen durch die Apoth.
Stuttgart: Hirschapoth. Broschüre direkt

und in allen Depots gratis. [47-3
Generaldep. : Apoth. Hartmann in Steckborn.
In den Apoth. zu St. Q-allen, Baden, Basel
(Adler-, Greifen- u. St. Elisabethenapoth.),
Bischofszell (v. Muralt), Flawil, Frauenfeld
(Dr. Schröder), Heiden, Herisau (Lobeck),
Kreuzlingen, Luzern (Weibel), Rapperswil,
Rag as (Sünderhauf), Röhetobel (Joh.Hohl),
Rorschach (Rothenhäusler), Schaffhausen
(Pfähler u. Diez z. Klopfer), Uster (Apoth.
Staubli), Uznach (Apoth. Sträuli), Wald-
statt (Droguerie Eichmann), Wintorthur
(Mohrenapotheke), Zürich (Fingerhut am
Kreuzplatz, Lavater z. Elephant, Lilien-
kron am Weinplatz, Brunner z. Paradies¬

vogel, Baumann in Aussersihl).

Schweizer Frauen-Zetiung — Slätier für den tzäuslichen kreis

Vsàauks-Iio^alitâtsQ
Osntrîàok

krüt«ü 8edw«i^. Versiìllàtzvzedâkt.

vottîiRKvr à Lo. Mrtvl»
àsvsrkairk

àstsr in vamsukIsiàsrstoAsil
unâ ^VnarsnssnàunASn

âne» in'8 Hnn8 xvlivkvit.
ûleuvà àlebilà Zìàti«.

^us unserm diesjädrigen Sat«0Q ^.NSVvrKâuL küdren ^vir nur einige unserer Hunderte von ditltgvn Artikeln an und maeden desonders auf die
»u»«vrxv^ütu»1tot» dilligen ?rei8e nutmerdsain.

?rsiso per KNs pr. Älstsr
Doppeltdr. IVtnovz? und Vxkorà in solidester Qualität à ?r. —. 39 —. 96

SorKv» u ^rznnrvs, Zar. reine ^Volle, sol. Huai. » „ —. 67 —. 96
H»Zf6-üxuro, garant. reine ^Volle, in sol. Huai.
Ilnt^tonlv vor2ügliedster Hual. u. neueste Garden
V»vt»vratrs u. lllertno», Zar. r.>V.. ea. 150 Huai.
I"txurv-Hezrv, Ikoppê uvs.rros.ux, Neuestes

und Lolidestes
Lvtß^e-Ügurv, Zar. reine ^Volle, neueste Garden
I't^urv-Vsrrvaux, Ledotten, garantirt reine

^Volle. neueste Dessins
Kupons- u. IlletrvvstoLfv neuester u. solidester Hualität

do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.

»
n
»»

?»

»?

—. 99
—. 76
—. 86

—.86
I. 10

1. 20
—. 67

1. 16
1. 26
1. 46

1. 46
1. 86

1. 95
.96

(495

— 8x>«25R»Ikiì)îKì^î1ìKrH^ —
in otrvâ 9000 versediedeuen, naed den neuesten Dessins dedruedton und solid

fardigen Zllnstvri».

izissssvr ?out»râ-Stotko, garantirt ^vasedaedt

„ Sels.- ?oularâ, ^

„ Svrttlt-
„ Zllvâla-
„ ?orto-
„ vrools- „
„ Svîìs.^ n »

^.Issov Sàttnvtts in ea. 200 Garden, garant, vasedäedt
Zlloussettnvtstno, 2opàtr u Satinette, gar ^vasedäedt

?rsiso per Lìls pr. Ulster

>1

11

à I"r.
il
11

il
il
il
'i
ii
il

27
33

—. 42
—. 46
—. 48
—. 67

-. 76

.46
65

39 —.90
39 —.96

.70
-. 76

80
96

1. 26
iss-àll? ITZISII727S22.- 'N.IQ.Ä. 1

Lnxktn, Velour, Xaunu^aru, Daldlein und Daldtued, 135 dis 145 om droit, garantirt reine ^Volle, nadelfertig à ?r. 1. 96 per Dlle oder ?r. 2. 76 per Bieter.
IVaeodstotko tlir Herren- unâ Xnadvnklvtâvr à 96 vts. per Dlle oder ?r. 1.10 per Neter. — Illuster unserer gro88srtig reivddsltîgen Oolleetiouen

von Heri enstolken versenden unigedend krsneo. — ^Viederverdäufer, Anstalten und Vereine maeden >vir aut' die desonders dilligen Dreise extra aufmerksam,
^ur Dinsiedtnadme unseres IZS^vrs laden döüiedst ein:

0vttï»x«r «di vo.
D. 8. Nüster in Dainenkleîder-, 4Voile- und >Vs8ed8tolken, so>vie Herren- und Knsdenkleiderstolken umleitend krsneo in'8 Haus.

Lus. Nüller's

sollte in deiner Familie t'edlen. I^edst
grosser Drsparniss an örennmaterial und
Aeit dat man aus demselden vodlsedmeek-
ende, nalirdat'tv und leiedt verdauliede

Lpeisen. (534

prviseourant mit^ougnissoopivn gratis.

8. NN à ^U88kr8idì^Uied.
DakirlX vì.QÂ. in.:

2lirvdvrstrassv 44, Vtvâtkon.

llederall käuüicli.

dolâene lViecisille

-^i />>?/?/5 /S5S.

tv txWe
?«rle 8»i88H
161 (»MS!)

t Weber 8 kaiar ^ 8i. Kaiien l?Ü t We!
/»ì 6rrix>14àl^^ Sursìenwssi'en:

llîodeinviseiìer, lîeisbesen, Handkeiir^visede nnt dnrxein und landein
8tiei, 'I'i8elnvi8elìer, isedirt, l'eppieiideseli, 8elirnpper, I'eAdnr8ten,

I?s88l)ûr8ten, Vieiìbnrsten, leppiàdûrsten, Dnmpenvìiselter,
Disselivndürsten, ?isnnende8eli, Le8teelidür8ten, àstreioil-, 6llsnx-
und ^dreiddürsteN) Usurer- und Uslerpinsel, Xleider-, I!nt- und

^ llsardnrsten, I^rotìîrdiìrstvn.

H Veppîo!ivvs>s>?en:
» (Zveos- und dntenlânferstoil in verseiìied. Lreiten. ^api88eriei'sni'er.

VNürvorlSKen
in 8trod, 8ee^rss und Kputerin, Iîûr8tentei>piâe ete. ete.

WsoNstuoN l ^

85, 100, 115 und 145 Dentiineter dreit.

0
o
o
o

DiniüiZ und allein dured ^n^vendunZ der seit dadren
derüdmten und är^tlied emptodlenen ll^a.II'-LIrüutvr-
Lvlkv. Dieselde er^euAt sartsv, krisedsu ?àt und dat
sied Alän^end de>vädrt ZeZen raude, spröde, iieediZe
Daut, LomiQsrgxroggss, Sssisdtsrötds, ?ivkà, ?àsu,
ässssr ste., à 6ö Lts., in VerpaedunK von 3 Ltüed
7r. 1. 95. <D 749 H)

ILsIt - vrào - Seite entfernt sieder ?1svdtSQ,
Zartüsedtsv, Ràrôtds, Ràaussodlâeo ^jeder àt. vis
adsàto Ilusedâàdedkslt. >vird edenso garantirt ^vie die
2uvsr1ässigs Uirkrmx dei riedtiZer ^n>vendunA, à ?r.
1. 25 und ?r. 2. 50 pro Lüedse.

Vtituau^ussvr 2U1 Stärkuux und der Toptàuut, à ?r. 2. 20.
Roxxo's arowat. àuàasssr, 2um vsàûÂrou des àvâos und der 2às, à ?r. 2. 20.
Roxxo's 8r1IIavt-2àxàsr, verleidt den 2ädvsv eine wàs ?ards, à 75 Vts.
?1toàs-0sl oder Haarkrâvsàassor, natürllsds I^oeksu 2U erzielen, à ?r. I. 75.

Laurterde, dlouâ, druuu und sokwur-i, uusoàûâltod, à ?r. 2. 25.

Heurtoâ, 2ur Huttvruuux lustlxer Suurv, à?r. I. 60. ^5
— ülur äedt, wenv mit dem liamsa àsr k'îrma „tlàiià llvppv" vvrsvdvn. —

vôQsral-vspôt: Srtusi'ci ^/îrz:, Sartsustrasso, Sssv>.
In 8t. <^tì1Iî;iì dei Droguerie 2um „Salden".
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Von Xennern devorsuZte Narde.

Darantirt rein dei massigsten Xreisen.

äs8 bk8te Vei'tilgung8miitel (à «iky
4681 smpAedlt
l). 8k88, LnidlA.isLg 7,8t. Kaiien.

kvttkvà - keillÎDiiZ8 - ilknelM
Sl»i in Vtisl (8t. Uiìllôil)
versendet in anerkannt unUbvrtrottliokvr
Reindeit solide Dettt'edern. per d 2 Xüo
à Dr. 1. 50, 1. 80, 2. 20. 2. 50. 2. 80,ì —,

3. 30. 3. 60. 3. 80. 4. 20, 4. 60. 5.—;
Ordinäre à Dr. —.70. 1. —, 1. 20;

DaUQSQ à Dr. 4, sedr teino à Dr. 5, 6, 7, 8;
llaldàauvsn à Dr. 2. —. 2. 30, 2. 50.

kààli88e!i!îìgkli.D«eIiteii,
Oiedt u. rdeumatisede Ledmer^en deilen
sieder dured I^r. 2, dösartige Xnoeden-
gesed^vüre u. drgl. dured Nr. 1. Lal^tluss,
od'ene Düsse und ^Vundon aller /Vrt dured
dlr. 3 des seitdadren erprodten u. devvädrt.
Sodraâsr'sokvu Iuâteu-?As.sters.
Dacp Dr. 3.75. ^Vpotd. 8edradvr, Deuerdaed-
Stuttgart, ^u de^ieden dured die ^potd.
Ltuttgart: Dirsedapotd. Drosedüre direkt

und in allen Depots gratis. ft7-3
lZenvraldvp. : ^potd. Rartwaim in Ltsoddorv.
In den ^potd. 2U Lt. Äallsli, Laàsv, Lassl
(^.dler-, Oreiten- u. Lt. Dlisadetdenapotd.),
Vlsodoksssll (v. Nuralt), ?1à1, 5ratisvks1à
(Dr. Ledröder), Rolàsu, Hsrisau (dodeed),
XràlQSSQ, I^U2sru (^Veidel), Raxxsrs^ll,
Ragas (Lünderdauk),Rsdstods1 (dod.Dodl),
Rorsedasd (Dotdendäusler). Ledâaugsu
(Dkädler u. DÌ62 2. Xlopker), Vstor (lVpotd.
Ltaudli), ?2Uâed (^potd. Lträulid V/alâ-
àtt (Droguerie Diedmann), Uiutsrtdur
(Nodrenapotdede). 2Ür1vd (Dingerdnt am
Xreu2plat2, Davater 2. Dlepdant, Dilien-
krön am IVeinpià, Drunner 2. Daradies-

vogel, Laumann in àssersidl).
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